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in Hai mit Partyhut. Eine
Kartoffel mit dem Kopf ei-
ner Katze. Eine Rolle Klo-
papier. „Je verrückter, des-

to besser!“, sagt Wesley Godley,
während die Kinder ihre Ideen,
wer oder was der Protagonist ih-
rer Story sein soll, ihm zurufen.

Kurz darauf skizziert der 43-
Jährige die erste Szene der Ge-
schichte, die sich die Kinder und
Jugendlichen ausgedacht hatten:
eine Rolle Klopapier mit Einkaufs-
wagen im Supermarkt.

Um was es hier eigentlich geht?
Um einen Manga-Workshop, den
es im Rahmen der Kinder- und Ju-
gendbuchwoche am Montag-
abend in der Stadtbücherei gab.

Zehn Kinder und Jugendliche
waren gekommen. Eine Teilneh-
merin packte zu Beginn ihr ganzes
Stabilo-Set aus, eine andere ihren
großen Zeichenblock. Auf dem
Tisch lagen viele Mangas – als Ins-
piration, wie Wesley sagte. In den
Mangas blättern, sie abzeichnen,
das sei gutes Training, so Wesley.

E
Dazu gab er Tipps, wie man zum
Beispiel ein Gesicht zeichnet:
„Die Augenbrauen sind auf glei-
cher Höhe wie das obere Ende der
Ohren“, sagt er und strich sich mit
den Fingern durchs Gesicht. „Und

die Ohrläppchen sind auf Höhe
des unteren Endes der Nase.“ So
zog er immer wieder mit seinen
Fingern Linien durch sein Ge-
sicht, um dadurch ein Verständnis
von Gesichtern zu vermitteln und
das Zeichnen zu erleichtern.

Dazu teilte er allen Teilneh-
menden ein Handout aus mit wei-
teren Tipps. Manche der Kinder
machten Übungen daraus, andere
zeichneten gleich frei drauf los.
Wie eine 11-Jährige, die sich eine
Story mit einer streunenden Katze
überlegt hat. „Ich liebe Mangas

über alles!“, sagte sie. Nur fiel es
ihr nicht so leicht, alles zu verste-
hen, denn der Workshop war auf
englisch. Godley ist gebürtiger
Kanadier und studierte Kunst.
Hier in Tübingen führt er zusam-
men mit seiner Frau den kleinen
Buchladen am Marktplatz „Rem-
mi Demmi Books“. Ältere Teil-
nehmende kamen mit dem Eng-
lisch gut zurecht: Eine 14-Jährige
hatte kein Problem damit. Sie
nutzte den Workshop, um an ih-

rer Story weiterzuarbeiten, in der
es um einen Engel geht, der einen
Bahnhofsjungen trifft und sich
mit ihm anfreundet.

Wie die Teilnehmenden des
Workshops ist auch Wesley von
klein auf Manga-Fan. „Mir gefällt
zum einen, wie Mangas gezeich-
net sind. Zum anderen sind die
Geschichten in Mangas vielseiti-
ger und psychologischer als bei
Comics, wo es immer um Super-
helden geht.“

Wenn das Klopapier einkaufen geht
Kunst Seit wann gibt es eigentlich Mangas? Und wie zeichnet man die Comics aus Japan?
Dazu gab es einen Workshop in der Stadtbücherei Tübingen. Von Carolin Albers

„Seit wann gibt es
Mangas?“, fragte Wes-
ley Godley die Teilneh-
menden des Manga-
Workshops. Die Ant-
wort: „Schon vor etwa
1000 Jahren begannen
Künstler in Japan, Man-
gas zu malen.“ Die An-
fänge von Mangas zeig-

te der gebürtige Kana-
dier den Kindern und
Jugendlichen.
Der Begriff „Manga“
steht im japanischen für
„Comic“. Außerhalb Ja-
pans versteht man un-
ter Mangas Comics, die
aus Japan stammen
oder visuell und von den

Geschichten her an ja-
panische Mangas erin-
nern. Auch sogenannte
Animes, japanische Ani-
mationsfilme, sind
meist im Stil von Man-
gas. Mangas machen
den größten Teil des
weltweiten Comic-
Markts aus.

Wesley Godley (steht in der Mitte des Bildes) gibt den Jugendlichen Tipps fürs Zeichnen und Malen. Bild: Ulrich Metz

Mangas sind populär

Ich liebe Mangas
über alles!

Teilnehmerin, Manga-Workshop

Algorithmische Kunst
Tübingen. Im Laborfenster, Mira-
beauweg 3 in Tübingen, werden
aktuelle Arbeiten von Joachim
Wedekind vorgestellt. Sie öffnen
den Blick in die Welt der algorith-
mischen Kunst, bei der der Com-
puter zum bildgebenden Mittel
wird. Am heutigen Donnerstag,
26. Oktober, um 17.30 Uhr ist Gele-
genheit zum Gespräch mit dem
Medienkünstler.

Notizen

Tübingen. Am 27. und 28. Oktober
sind im Antiquariat am Holzmarkt
Originalaquarelle von Hermann
Hesse zu sehen, nebst einigen sig-
nierten Sonderdrucken. Aquarelle
von Hermann Hesse sind mittler-
weile gesucht und sehr selten. Den
Einblick in seine Tessiner Welt gibt
es nur am Freitag und Samstag,
27./28. Oktober, von 11 bis 17 Uhr.

Originalaquarelle
von Hermann Hesse

Tübingen. Selina Seemann und Lu-
ca Kieser sind zu Gast beim Litera-
rischen WG-Casting im Café Haag
am heutigen Donnerstag, 26. Okto-
ber, um 20 Uhr. Unter dem Motto
„Erzähl mal was von dir!“ werden
die wichtigen Fragen des Zusam-
menlebens geklärt: Nachteule oder
Frühaufsteherin, und wenn man
ein Möbelstück wäre, welches ei-
gentlich? Es geht um Schaffenspro-
zesse, alptraumhafte Mitbewohner
und die besten veganen Bologne-
se-Rezepte. Ein Gespräch über fol-
genreiche Begegnungen, Schreib-
prozesse, den Literaturbetrieb und
das Leben. Veranstalter ist der stu-
dentische Verein Querfeldein.

Zwei Neue in der
Literatur-WG

Reutlingen. Unter dem Titel
„Künstler der Sammlung zeigen
Werke aus der Sammlung“ treten
in der Reutlinger Gratianusstif-
tung Arbeiten von 17 Kunstschaf-
fenden in Dialog miteinander und
mit alten Kulturen; vertreten sind
Künstler von A wie Hans Arp bis
Z wie Jerry Zeniuk. Die Stiftung
in einer renovierten Jugendstil-
villa in der Reutlinger Oststadt
basiert auf der langjährigen
Sammlertätigkeit des Ehepaares
Gabriele Straub und Hanns-Ger-
hard Rösch. Die Sammlung um-
fasst Werke der europäischen
und außereuropäischen Kunstge-
schichte von der Altsteinzeit bis
zur Gegenwart. Eröffnet wird die
neue Ausstellung am Samstag, 28.
Oktober, von 16 bis 19 Uhr in der
Gratianusstraße 11.

Gratianus:
Künstler im Dialog

Tübingen. Die Farben leuchten in
warmen Erdtönen; die Außenwän-
de sind durchlässig ins Freie. Die
Grundschule Jerusalén de Minaro
in Pangoa war 2017 die erste, die
die italienische Architektin Marta
Maccaglia in der peruanischen
Amazonas-Region errichtet hat.
Wer sich in dem einladenden Ge-
bäude mit den transparenten
Wänden aufhält, bleibt in Kontakt
mit dem umgebenden Wald.

Maccaglia arbeitet in Gebieten,
die von der Regierung aufgegeben
worden seien und wo es beim Ab-
bau von Holz, Gas, Öl und Mine-
ralien zu Umwelt- und anderen
Verbrechen komme. Die dortigen
Indigenen-Gemeinden kennten
kein Privateigentum und begrif-
fen Kultur, Natur und Mensch als
Einheit. Vielfach lebten sie ohne
Strom und fließendes Wasser.

Die Grundschule Jerusalén de
Minaro hat Wände, die Kinder er-
klettern können (und dürfen), weil
die Ziegel nicht dicht an dicht auf-
geschichtet sind. Solche Auslas-
sungen geben der Wand Struktur
und machen sie dekorativ, ganz
wie es Maccaglia vorschwebte.
Sie wollte eine Architektur, die
Kinder neugierig macht.

Die Eltern, die Schulen tenden-
ziell als gefängnisartige Zwangs-
einrichtungen ansahen, musste
die Architektin vielfach erst über-
zeugen. Skeptisch seien die Fami-
lien auch bezüglich der Verwen-
dung von lokalen Materialien wie
Holz und in Eigenarbeit herge-
stellten Ziegeln gewesen. Sie hät-
ten eine Schule aus Beton erwar-
tet, wie es in der Stadt üblich sei.
Für Maccaglia stellen sich in die-
sem Zusammenhang grundsätzli-
che Fragen: „Was ist Fortschritt?
Sind ländliche Gemeinden Feinde
des Fortschritts?“

Als das Gebäude fertiggestellt
war, wurde sie gefragt, wo denn der
Schlüssel für die Schule sei, damit
die Schülerinnen und Schüler nicht
wegliefen. Doch der gegenteilige Ef-
fekt stellte sich ein: Die Kinder woll-
ten gar nicht mehr weg. Ein Mehr-
zweckraum dient als Bibliothek und
alsGemeinde-Treffpunkt.

Die Architektin plant stets ge-
meinsam mit der jeweiligen Ge-
meinde, nach deren Vorstellungen,
den vorhandenen Gegebenheiten
und Materialien und je nach den
aktuellen Aktivitäten in der Schule.

In einer weiteren Grundschule
mit Kindergarten gab es auf

dem Grundstück kein Wasser. Die
Lösung war ein Dach, das Regen-
wasser auffängt. Ein Tank dient
als Speicher.

Die Schüler bauen auch selbst
mit und beteiligen sich an der In-
nenausstattung. „Sie fertigten ihre
eigenen Möbel für ihr eigenes
Wohnheim.“ In einer Zimmerer-
Werkstatt oder in Kursen zu Heil-
pflanzen erwerben die Kinder
und Jugendlichen Kenntnisse, die
sie eventuell für ihren Lebensun-
terhalt einsetzen können.

Maccaglia ist die erste Preisträ-
gerin des Divia-Awards für interna-
tionale Architektinnen, den maß-
geblich die Tübinger Kunsthistori-
kerin Ursula Schwitalla initiiert
hat, um Frauen in der Architektur
mehr Sichtbarkeit zu verschaffen.
Die Italienerin setzte sich unter 27
Nominierten von allen Kontinenten
durch. Vier weitere Finalistinnen
werden in diesem Wintersemester
ebenfalls bei „Architektur Heute“
zu Gast sein. Dorothee Hermann

In diesen Grundschulen dürfen Kinder die Wände hochgehen
Architektur heute Die italienische Architektin Marta Maccaglia baut im peruanischen Amazonas-Regenwald Schulen, Gemeindezentren
und Schüler-Wohnheime. Sie ist die erste Preisträgerin des neuen, internationalen Divia-Awards für Frauen in der Architektur.

Info Am Dienstag, 14. November, spricht
Noella Nibakuze aus Ruanda bei „Archi-
tektur Heute“ über „Transforming the
Landscape of Rwandan Architecture“.
Kupferbau, Hörsaal 22, 20.15 Uhr. Grundschule Jerusalén de Minaro im peruanischen Amazonasgebiet. Bild: Eleazar Cuadros/Architektur Heute

Jazz zur Marktzeit
Tübingen. Bei der nächsten Musik
zur Marktzeit in der Jakobuskir-
che Tübingen am Samstag, 28.Ok-
tober, interpretieren Fabienne
Christen (Gesang) und Hans-Jörg
Lund (Piano) Jazz-Standards. Ein-
tritt frei. Die Kollekte ist für die
Aktion Sahnehäubchen der Cari-
tas bestimmt. Beginn ist um 11
Uhr. Dauer 20 Minuten.

Notizen

Tübingen. Bevor es auf die großen
Bühnen geht, spielt Dietlinde Ell-
sässer ihr neues Programm „Ledig
für ewig“ im Vorstadttheater, Ka-
tharinenstraße 28 – am Freitag, 27.
Oktober, um 20 Uhr. Frech und
apart nimmt sie den Zuschauer mit
auf die Reise einer leidenschaftli-
chen Frau. „Warum braucht jeder
Topf einen Deckel? Vielleicht bin
ich ja ein Wok!“ sinniert sie.

Dietlinde Ellsässer
ein Wok?

Bandt im Club Voltaire
Tübingen. Im Text war es richtig,
in der Überschrift der Meldung
aber falsch, dort stand Sudhaus –
das Konzert Bastian Bandts am
morgigen Freitag, 27. Oktober,
um 20 Uhr findet aber im Club
Voltaire statt. Kartenreservie-
rungen per Mail an reservie-
rung@club-voltaire.net
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